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M T S -v  Maschinen-Traktoren-Sta­
tion

m ult i la te ra l :  mehrseitig; in den 
internationalen Beziehungen Be­
zeichnung für Verträge, an denen 
mehr als zwei Staaten oder Seiten 
beteiligt sind.

M ünchener  A bkom m en 1938:  über 
die Aufteilung der Tschechoslo­
wakei (Abkommen zwischen 
Deutschland, dem Vereinigten 
Königreich, Frankreich und Ita­
lien, getroffen in München am
29. 9. 1938), unterzeichnet für 
Großbritannien von A. N. Cham­
berlain, für Frankreich von E. Da- 
ladier, für Deutschland von
A. Hitler und für Italien von
B. Mussolini. Der Tschechoslowa­
kei wurden ein Drittel ihres dama­
ligen Territoriums (41 098 km2), 
80 % ihrer Energievorräte, 50 °/0 
ihrer Leicht- und 25 % ihrer 
Schwerindustrie sowie die we­
sentlichsten Anlagen ihrer Lan­
desverteidigung geraubt. Das 
M. A. war der Höhepunkt der „Be­
friedungspolitik" der Westmächte 
gegenüber dem faschistischen 
deutschen Imperialismus. Die Re­
gierungen Großbritanniens und 
Frankreichs opferten die Tsche­
choslowakei, ohne sie auch nur

N

N ahrungsgü terw ir tschaf t :  jener
Bereich der Volkswirtschaft, in 
dem die Erzeugung der Rohstoffe 
für Lebensmittel (Agrarproduk­
tion), ihre Bearbeitung und End­
fertigung sowie der Absatz an die 
Endverbraucher erfolgt. Infolge 
ihrer Besonderheiten besitzt die 
Landwirtschaft in diesem Bereich 
eine relative Selbständigkeit; sie

konsultiert zu haben, dem deut­
schen Imperialismus. Das Ziel 
dieser Politik bestand darin, ein 
Übereinkommen mit den faschi­
stischen Staaten, vor allem mit 
dem deutschen Imperialismus, auf 
Kosten der Länder Mittel- und 
Südosteuropas zu erreichen, die 
faschistischen Aggressoren von 
Großbritannien und Frankreich 
und deren Kolonien femzuhalten 
und ihre Expansion nach Osten, 
vor allem gegen die UdSSR, zu 
lenken. Der einzige Staat, der ge­
gen die Begünstigung der aggres­
siven Politik der faschistischen 
Staaten auftrat, war die UdSSR. 
Die Regierung der DDR distan­
zierte sich bereits in einem ihrer 
ersten außenpolitischen Akte (Ge­
meinsame Deklaration der Regie­
rungen der CSR und der DDR 
vom 23.7. 1950) eindeutig vom 
M. A. In offiziellen Erklärungen 
zum 20. und 25. Jahrestag der 
Unterzeichnung des M. A. hat die 
Regierung der DDR diesen Stand­
punkt erneut bekräftigt und das 
Abkommen als von Anfang an für 
null und nichtig erklärt. Die Re­
gierungen der westdeutschen 
Bundesrepublik weigerten und 
weigern sich, das M. A. als von 
Anfang an für null und nichtig zu 
erklären.

ist Kernstück dieses Bereichs. Die
N. umfaßt auch den Handel und 
jene Produktion, die ausschließ­
lich und direkt der Nahrungsmit­
telproduktion dient, wie die 
Landmaschinen- und Mischfutter­
industrie; sie ist insofern umfas­
sender als die Nahrungsmittel­
produktion. Die Schaffung des 
Bereichs der N. ist notwendig, um


